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Neff Neumann Architekten, Zürich: Wohnhaus für behinderte
Menschen Schoren in Reinach AC

nach Lichteinfall und Stärke der auftretenden

Spiegelungen segmentieren oder einzelne

Fassadenabschnitte gar «wegspiegeln».

Dem unregelmässigen Vieleck des Äusseren

steht die rechtwinklige Einteilung der Grundrisse

gegenüber. Die sich daraus ergebenden Zwischenzonen

werden dazu benutzt, die drei
gemeinschaftlichen Bereiche der Wohnungen auszuzeichnen,

indem ihnen je ein Aussenraum zugeordnet

wird, der als eingezogener Balkon oder Loggia in

Erscheinung tritt. Am Besten gelingt dies beim

Wohnraum, der sich auf selbstverständliche und

räumlich ansprechende Weise zur Loggia
erweitert, die sich gewissermassen in Richtung der

unbebauten Grünfläche streckt. Weniger
überzeugend wirken die Balkone auf der Eingangs¬

seite, da sie nicht dem gleich dahinter liegenden

Treppenhaus zugeordnet sind, wie man erwarten

würde. Die skulpturale Treppe, die als Licht- und

Raumfilter fungiert, kündigt von aussen aufschöne

Weise das Emporsteigen an. Allerdings wird durch

ihre Sperrigkeit die räumliche Qualität der

grosszügigen Wohnungsvorzone etwas vermindert.

Die Wohnungsgrundrisse selbst sind sehr

differenziert gestaltet, insbesondere die

Gemeinschaftsbereiche, die als kontinuierlich fliessende

und doch zonierte Raumschicht um den frei

gespielten Kern mit den Nasszellen gelegt ist.

Grosszügigkeit vermittelt auch der Bodenbelag,

der in den Wohnungen aus den gleichen gelben

Jurakalk-Platten besteht wie im Treppenhaus,

allerdings mit geschliffener und nicht gestockter

Oberfläche. Zusammen mit der rohen Betondecke

und dem Britannia-Silber des Kerns entsteht so

eine überaus wohnliche Stimmung, die sich in
nichts von einer «normalen» Wohnung
unterscheidet. Dazu trägt auch der Lärchenriemen-

boden in den Zimmern bei, der bei Bedarf mit
Linoleum belegt werden kann. Damit die Fenster

in den Zimmern nicht zu gross und in den Fassaden

nicht zu klein wirken, sind die Leibungen
jeweils aussen auf einer Seite abgeschrägt. Auf diese

Weise findet das Spiel der Massstäblichkeit und

dasjenige zwischen stumpfen, spitzen und rechten

Winkeln, das mit den Baukörpern im Grossen

gespielt wird, eine Entsprechung im Kleinen.

Christoph Wieser
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arwa-twin steht für modernste Technik und funktionales Design. Die Wandarmatur besticht
durch Flexibilität und Qualität; eine Innovation, die ihrer Zeit voraus ist. Die Zukunft hat

heute begonnen. Gerne informieren wir Sie näher: Telefon 044 878 12 12 oder www.arwa.ch

Wenn Architekten wählen können.
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Helios Ventilatoren AG

Lufttechnik
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